
Mitteilungen aus der Industrie 


Neuartige Turbostream-Hochgeschwlndlgkelts-Schneeschleudem von Schmidl, st. Blasien 
Das neuartige Tu rbostream-System von Schmidt besteht aus der Kombination von Sch'leuderrad mll 
rechts und links angeordneten. hydraulisch angetriebenen, vertikalen Räumschnecken. Diese ermög­
lich en einen ungehinderten Schneefluß - besonders w ichtig an den kriti schen Stellen rechts und 
links unten am Sch leuderrad, wo es bei nassem Sch nee mit wenig Bodenha ftun g leicht zu Stau­
und Brückenb ild ung kommen kann. Die bremsende Wirkung der inaktiven Flächen wird aufgeho­
ben, so daß auch harter Schnee räumbar is t. Der Vorschubwiderstand läßt s ich durch die Frässchnek­
ken bei frontaler Räumung auf ein Min imum reduzieren. 

Nachstehendes Foto Yon L.elbfrled zeIgt: 

Parade der neuen Schmldt-Turbostream-Hochgeschwlndlgkelts·Schn"schleudem auf dem Flughafen Innsbruck. 

Von links nach rechts: 

1: Turbollream TS 7 auf Kaelble-Fahrgestell Typ KV 250 S. 
Fahrmotor Oalmler·Benz OM 355 mll 177,6 kW/240 PS. Aulbaumotor MTU Typ 8 V 331 TC 50 mll 592 kW/800 PS. 
Schlauderraddurcnmesser 2,3 m. Wur1wellen 1S m bis 60 m. Rllumbrelte 3 m. Rllumlelslung ca. 7 000 IIh. 

2.: TUlboSlra&m TS SoL auf Dalmler-Benz-Lkw Typ 1626 AK. 

Schleuderanlrleblmolor DB.()M 404 A (386 kW/525 PS) oder OM 424 LA (441 kW/ 600 PS). Schleuderraddurchmesser 1,65 

m. Rlumbrelle 2,70 m. Wur1welten 18 m bis 50 m. 

3: Turboslream TS 5 aul U 1 700. 
Schleuderantrlebsmolor OB-Diesel OM 404 A (386 kW/S25 PS) oder OM 424 LA (441 kW/600 PS). Schleuderraddurch­
messer 1,65 m. Rlumbrelle 2,70 m. Wurfwelten ,8 m bis 50 m. RlIul'nlelslung Je nach Motor bis 5000 IIh bzw. bis 
5700 tlh. 

4: Turbostrearn TS 3 auf U 1100. 
Sc:hleuderanlrlebamotor OB-Diesel mit 191 kW/260 PS. Schleuderraddurchmesser 1,40 m. Rlumbreite 2,45 m. Räumlei­
slung ca. 3 000 I/h. 
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AGA B,ückenadapte, lür Geodimeter 
110 + 112 

tü r die Winkelmessung und d ien t 
zur Optim ierung der Standard ­
ausrüstung für Geodimete r 110 
und 112. Es kann auf fast alle her­
kömmlichen Theodo li ten ohne 
Umbauten montiert werden. Die 

Wahl für den AGA-Brückenadap ­
ter ist eine Entscheidung für Fort ­
schritt und Produktivität. 

Europa rückte 
näher zusammen 
Die im Bau befindlichen An ­
schlußstrecken des Autobahnnet ­
zes der Bundesrepublik Deutsch ­
land an die Autobahnen und 
Schnellstraßen der Beneluxländer 
ve rl aufen über die Mittelgebirge 
.. Eifel " und .. Hunsrück" . Bei den 
umfangreichen Erdbewegungen 
gab es wegen sehr schwieriger 
Bodenverhältnisse Probleme. Die 
Gesteinsvo rkomm en in den ge­
nannten Gebieten bestehen vor ­
wi egend aus Fels, Lava, Grau ­
wacke, Basalt und nur in gerin ­
gem Umfang aus no rm alen Erd ­
sch ichten. 
Hier - wi e an vielen Großbau­
stellen, wo große Umsch lagergeb­
nisso gefordert s ind, trifft man 
auch Demag-Bagger. Die Firma 
Wolff in Saarbrücken z. B. hatte 
auf der Trasse A 8 eu nkirchen­
Luxemburg einen H 41 mit 2,5 ml 
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Tief löffel eingesetzt sowie einen 
H 51 mit 3,0 ml Tieflöffel. Die Fir­
ma Schnorpfe i l in Treis/ Karden 
führte die Erdbewegungen an der 
BAB-Neubaustrecke A 62 Kaisers-

lautern-Trier und auf der A 
Trier-Belgien aus . Sie selz­
hierfür ihre Hydraul ikbagger H ~ 
LC mit 1,6 Oll Ti eflöffel sowie ' 
nen H 71 mit 3,5 ml Tieflöffel e' 
Auch d ie Firma Sehring in Lan 
bei Frankfu rt zählt zu den Auft ra 
nehmern . Ihr fiel das Los auf d 
A 1 Köln-Euskirchen-Trier ; 
. Das Unternehmen setzte Ih ~ 
H 41 mit 2,0 01 3 Ti eflöffel so~ 

mleinen H 71 mit 3,5 Tieflö' 
ei n. Besonders hohe Anforderi 
gen stellten die Erdbewegung. 
beim Neubau der Schnellslra,.. 
in der Nähe von Ettelbrück/Luxe" 
burg. Die Firm a Kohl-Bau in 8 
burg führte den Abtrag mil eint 
H 51, ausgerüstet mit 3,0 mJ 1 
löffel , sowie auf der BAß A 
Trier-Belgienrnit einem HI 
aus. Der 120-t-Bagger war mil t 
nem 7,5-m l -Tieflöffel ausgerüsl 

Als Leistungsforderung für 
Auftragsverg abe waren 600 FE 
mg/Stunde vorgegeben. Diese 
achtliche Lei stung wurde r 
nur bei der Vorführung erzie lt 
schließ l ich dann auch zum V. 
kauf der Maschine führte , sonde 
nach kurzer Einwe isungszeit a~ 
bereits von dem Geräteführer c 
Firma Koh l-Bau erbracht. 
Bemerkenswe rt ist, daß sam !! O' 

Bagger bei diesen hohen A nl~ 
derungen mit Ti eflöffeieinrich tul 
gen ausgestattet sind . Gerade d 
so Einrichtung erlaubt es, vc 
höheren Baggerstandplatz aus 
vo ll er Reißkraft das Material 
lösen und auf SKWs zu verlad, 
die im Grabplanum stehen. Dur. 
diese Abbaumethode werd! 
maximale Leistungen erzielt, 
den Einsatz von Großhydrauf 
baggern zu einem wirtsch aftli cll 
Abbausystem machen . 
Weitere Informationen : Mann 
mann Demag Baumaschi 
Postfach 18 01 80, 4000 Düs •. 
dorf 13, Telefon 0211-71092, 
Telex: 08582703 oder PREV 
PR-Service, Postfach 66 04 
2800 Bremen 66, Tel. 04 21-57021:. 
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